
Mehr Besucher wären schön gewesen

Villingen-Schwenningen (sgn) Wie es
scheint, haben die Menschen mit Han-
dicap weitaus weniger Berührungs-
ängste im Alltag, als die Menschen
ohne Handicap. Bedeutet das Wort
„Inklusion“ eine Hemmschwelle? Man
könnte es fast meinen. Nachdem zwar
der Tag „All Inklusiv“ im Jugendhaus K3
stärker frequentiert war als im Jahr vor-
her, hätten es aber unterm Strich etliche
Besucher mehr sein dürfen. Denn die
Organisatoren hatten sich viel Mühe ge-
geben und dabei auch für Jugendliche
allgemein ein tolles Programm zusam-
mengestellt. Und anders als über Be-
rührungsängste konnten sich die Mit-

glieder der beteiligten Institutionen die
mangelnde Resonanz von „normalen“
Jugendlichen nicht erklären. Wobei et-
was Neues ja auch meistens ein paar
Jahre Zeit benötigt, sich zu etablieren.

Nichtsdestotrotz herrschte im K3 und
im Innenhof am vergangenen Samstag
eine lockere, ausgelassen-fröhliche At-
mosphäre –  Sommerfestatmosphäre
eben. „All Inklusiv“ ist eine Nachfolge-
veranstaltung aus der aufgelösten „Re-
spect yourself“-Reihe und fand zum
zweiten Mal statt. An der Organisation
sind acht Institutionen in Form einer Ar-
beitsgruppe beteiligt: das Landratsamt,
das städtische Jugend- und Kulturzen-
trum K3, die Evangelische Jugend des
Kirchenbezirks Villingen, das Jugend-
haus Bohrturm in Bad Dürrheim, die
Carl-Orff-Schule, die Christy-Brown-

Schule, die Stiftung Liebenau, das Di-
akonische Werk und der Verein Mitten-
drin. Die Veranstaltung wird finanziell
durch die Aktion Mensch unterstützt.
Schirmherr ist Landrat Hinterseh und
auch OB Kubon schaute vorbei.

Ein üppiges Progamm führte durch
den Tag. Im Rollyparcour konnten Ge-
sunde ihre Geschicklichkeit auf zwei
Rädern unter Beweis stellen. Runde
um Runde wurde da hochvergnügt ge-
dreht. Hoch hinaus – und zwar wirklich
so was von hoch hinaus – ging es beim
„Snake-Tree-Team“ der evangelischen
Jugend. Wer nicht selbst an den Balken
emporklettern konnte, erlebte mit Un-
terstützung des Seilzuges einen Ausflug
in ungeahnte Höhen. Ein Hip-Hop- und
Stockkampf-Workshop rundeten das
Programm ab. Eine 20 Meter Bretter-
wand ließen der künstlerischen Graffi-

ty-Performance Raum und mit der Ca-
jon-Gruppe wurde getrommelt was das
Zeug hielt. Die Party am Abend gestal-
teten die DJs Roc Hound und Black Tro.

Es war ein rundum toller Tag, bei
dem das Grillwurst-Einerlei von gegrill-

ten Hamburgern in leckeren Variatio-
nen abgelöst wurde. Brigitte Brodbeck
(Landratsamt), Bettina Rast (Christy-
Brown-Schule) und alle anderen hof-
fen, dass nächstes Jahr das Echo größer
sein wird.

Umfangreiches Programm beim
Tag „All Inklusiv“ für Menschen
mit und ohne Handicap

Beim Tag „All Inklu-
siv“ gibt es für alle
Beteiligten viel Spaß
im Jugendhaus K3 in
Villingen.
B I L D : SA  B I NE  N A E IM I  

VS-Tannheim – In der bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Tannheimer Festhal-
le war schon vor dem offiziellen Beginn
des Festaktes eine, dem Anlass gebüh-
rende, feierliche Stimmung wahrzu-
nehmen. Ob es an der freundlichen
Begrüßung im Foyer durch Ortsvorste-
herin Anja Keller oder den Erwartun-
gen an den Festakt lag – jeder Besucher
spürte den besonderen Moment dieses
Abends. Mit dem konzertanten Ruetz-
Marsch verlieh die Musikkapelle Tann-
heim dem Fest einen würdigen Start.
➤ Tolles Geschenk für Tannheim: In ihrer
Begrüßung umriss die Ortsvorsteherin
für Tannheim wichtige historische und
gegenwärtige Merkmale sowie den na-
mensgebenden Reichtum des Ortes –
den Wald. „Unsere dörfliche Struktur
hat es uns ermöglicht, dieses große Fest
auf die Beine zu stellen“, so Anja Keller.
Nicht ohne Stolz hob sie das großarti-
ge Engagement aller Vereine hervor, die
sich seit Wochen auf die Veranstaltun-
gen zum Jubiläumsjahr vorbereitet ha-
ben. Oberbürgermeister Rupert Kubon
hatte in seinem Grußwortgepäck ein
ansehnliches Geschenk mitgebracht:
Der in karolingischen Minuskeln ge-
schmiedete Schriftzug darf das Tann-
heimer Rathaus auch nach Ablauf des
Festjahres zieren.
➤ Ein Stück Lebensqualität: Wie ein ro-

ter Faden zog sich das Hervorheben
des Gemeinsamen von Kernstadt und
Außenbereich durch das Grußwort des
Stadtoberhauptes, der darauf hinwies,
dass die Urkunde von Kaiser Ludwig
des Frommen im Hier und Heute die
Bedeutung der Beteiligungskultur er-
hält und damit aktuelle Akzente setze.
„Mit der 1200 Jahr-Feier bekommt das
Gemeinsame eine große Bühne“, so Ku-
bon. Bundestagsabgeordneter Thorsten
Frei würdigte Tannheim als einen Ort,
der es versteht über die Jubiläumsfei-
ern Identifikation zu erzeugen und da-
mit ein Stück Lebensqualität zu sichern.
„Die Menschen wollen Teilhabe, dort
wo sie leben. In Tannheim steckt ein
Stück Lebensqualität“, so Frei.
➤ Viele Glückwünsche: Für den ersten
Landesbeamten Joachim Gwinner hat
die 1200-Jahrfeier eine kreisweite Be-
deutung und seine Bemerkung, dass
Tannheim mit Schwenningen und Vil-
lingen in einem Atemzug nun auf Au-

genhöhe genannt wird, löste im Pu-
blikum große Heiterkeit aus. Mit der
Nachsorgeklinik besitze Tannheim
eine Quelle der Kraft im Quellenland-
kreis. Ebenso wie seine Vorredner wür-
digte der Vertreter des Landrates die
Verdienste der verstorbenen ehema-
ligen Ortsvorsteherin Helga Eilts: Sie
legte vor Jahren schon den Grundstein
für die 1200-Jahrfeier“, so Gwinner. Mit
dem bekannten Apfelbaumzitat Martin
Luthers auf den Lippen übergab er das
Jubiläumsgeschenk des Schwarzwald-
Baar-Kreises an Tannheim: ein Apfel-
bäumchen. Herzogenweilers Ortsvor-
steher Martin Wangler überbrachte die
Glückwünsche der Stadtbezirke, lob-
te die hervorragende Zusammenar-
beit und hatte bei der Wahl des Gast-
geschenkes alle 1300 Tannheimer im
Blick. In einem großen Weidenkorb
überreichte er der Ortsvorsteherin 1300
Schokoladenstücke.
➤ Die Hintergründe: Dreigegliedert

dann die Ausführungen von Stadt-
archivar Heinrich Maulhardt über
den eigentlichen Anlass des Fes-
tes. Der Historiker ging zunächst auf
die Umstände der Ersterwähnung
ein, dann erläuterte er die Entwick-
lungsgeschichte des Ortes Tannheim,
um zuletzt die Bedeutung der Ur-
kunde für Tannheim zu beleuchten.
Diese liege darin, dass der Kaiser Sorge
um sein Seelenheil hatte und deshalb
die Zinseinkünfte der Güter dem Klos-
ter St. Gallen schenkte. Dort sollte dann
für den Kaiser gebetet werden.
➤ Das Musikprogramm: Zwischen den
einzelnen Redebeiträgen spielten und
sangen die Musikkapelle Tannheim,
das Akkordeonorchester des Ortes so-
wie die Tannheim Singers. Alle drei Ver-
eine boten zum Abschluss des Abends
eine Premiere für den Jubelort – die ge-
meinsame Präsentation des Marsches
„Hoch Badnerland“.

Die Tannheimer zeigen, wie man feiert

V O N J Ö  R G  - D  I E  T E  R  K L A T T

➤ Würdiger Festakt
zur 1200-Jahr-Feier

➤ Schriftzug bleibt jetzt
dauerhaft am Rathaus

Höhepunkte in Tannheim
Großes Geschick bewiesen die Festver-
antwortlichen bei der Gestaltung des
Festaktes. Das traditionelle Frühlings-
konzert der Musikkapelle Tannheim,
des Akkordeonvereins und der Tann-
heim Singers wurde mit Bedacht in den
Festakt eingeflochten. Weitere High-
lights des Jubiläums werden die Paul-
intertagung im Mai und das Festwo-
chenende im Juni sowie die historische
Theateraufführung „Vogt auf Mühlstein“
im November sein.

„Es war ein richtig toller
Abend mit einer tollen
Stimmung und hervorra-
gender Musik.“

Martin Wangler, Ortsvorsteher

„Der traditionelle Cha-
rakter der Veranstaltung
war ein schöner Rahmen
für das Jubiläum.“

Jürgen Blessing, Tannheimer Musiker

„Es war einfach cool.
Z’Tanne isch än tolle Ort
zum Wohne! Ich bin stolz,
Tannheimerin zu sein!“

Ilse Steiner, Tannheimerin

Ortsvorsteherin Anja
Keller begrüßt den
CDU-Bundestagsabge-
ordneten Thorsten Frei
anlässlich des Fest-
aktes zur 1200-Jahr-
feier in Tannheim. In
dem Stadtbezirk wird
das Jubiläum mit einer
Vielzahl Veranstaltun-
gen gefeiert.
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Zwei Jugendliche
bedrohen 77-Jährigen
VS-Villingen (sk) Am Freitag-
abend, gegen 18 Uhr, haben
zwei Jugendliche im Alter zwi-
schen 14 und 17 Jahre einen
77-jährigen Mann im Bereich
der Brigachstraße und der Pa-
diesgasse bedrängt. Unter An-
drohung von Gewalt haben sie
die Herausgabe seiner Geld-
börse gefordert. Dies teilte die
Polizei mit. Der Mann befand
sich an einem Kiosk und hielt
gerade seine Geldbörse in der
Hand. Die beiden Jugendlichen
gingen auf ihn zu und forder-
ten die Geldbörse, weil diese
ihnen gehöre. Dies vernein-
te der 77-Jährige und ging in
Richtung Paradiesgasse. Die
Jugendlichen folgten und droh-
ten ihm mit Schlägen, wenn er
den Geldbeutel nicht herausge-
be. Als noch weitere Jugendli-
che zur Verstärkung hinzuka-
men, flüchtete sich der Mann
in eine Bank. Dort kam ihm
ein Angestellter zur Hilfe. Erst
als die Männer mit der Poli-
zei drohten, entfernte sich die
Gruppe der Jugendlichen. Der
77-Jährige erstattete Anzeige.
Eine Streife hat die beiden als
dringend tatverdächtig ermit-
telten Jugendlichen und einen
weiteren beteiligten 17-Jähri-
gen in der Innenstadt aufgegrif-
fen. Diese waren geständig und
müssen mit einem Strafverfah-
ren rechnen.

EINBRUCH

Unbekannte erbeuten
Bargeld und Handys
VS-Mühlhausen (sk) In der
Nacht von Donnerstag auf Frei-
tag sind unbekannte Täter in
ein Bürogebäude „In der Lache“
eingebrochen, teilt die Poli-
zei mit. Die Täter entwendeten
aus einem Schrank eine Regist-
rierkasse mit Bargeld in derzeit
noch nicht bekannter Höhe.
Zudem nahmen die Täter zwei
Handys der Marke Samsung,
Typs S5 und A3, und eine Brief-
waage an sich und flüchteten.
Die Polizei Schwenningen bit-
tet um Hinweise: 07720/8500-0.

AUTO BESCHÄDIGT

Schaden von
mehr als 2000 Euro
VS-Schwenningen (sk) Bereits
am Donnerstag, im Zeitraum
zwischen 10 Uhr und 14 Uhr, ist
ein Fahrer gegen einen in der
Weilersbacher Straße 55 ge-
parkten Renault Twingo gefah-
ren. Ohne sich um den Schaden
an der Beifahrertüre des Ren-
aults in Höhe von etwa 2000
Euro zu kümmern, fuhr der Un-
bekannte davon. Die Polizei
sucht Zeugen: 07720/8500-0.

Fulminanter Abschluss
des großen Festaktes
anlässlich des Stadt-
jubiläums „Aufbruch
– Wege in die Zukunft“
war das gemeinsame
Singen und Spielen
des Marsches „Hoch
Badnerland“. Anlass
des Stadtjubiläums ist
die urkundliche Erster-
wähnung von Schwen-
ningen, Tannheim und
Villingen vor 1200
Jahren.
B I L D E R : JÖ  RG  -D  IE  TE  R  K L AT T

„Als Auswärtige singe ich
gerne in Tannheim. Das
Badnerlied war die Krö-
nung des Abends.“

Inga Höhn, Tannheim Singers
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